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A. Gegenstand und Methode der Arbeit 

I. Vorbereitung und Ziel der Untersuchung 

Im Sommer 1989 planten wir im Rahmen eines Forschungsprojektes eine 
Befragung von Leiharbeitern aus der DDR auf Baustellen in der Bundes-
republik Deutschland, um auf diesem Wege Informationen über das Bauwesen 
in der DDR zu erlangen. Wir konnten zu diesem Zeitpunkt nicht wissen, welche 
historischen Ereignisse eintreten würden. Am 2. Mai 1989 setzte mit dem 
begonnenen Abbau des Grenzzaunes von Ungarn nach Österreich die Flucht-
welle von DDR-Bürgern aus ihrer Heimat ein. So wurde am 4. August in Bonn 
inoffiziell mitgeteilt, daß 150 Ausreisewillige die bundesdeutsche Botschaft in 
Budapest besetzt hielten. Bereits am 22. August 1989 mußte die westdeutsche 
Botschaft in Prag wegen Überfüllung geschlossen werden. Der erste vorläufige 
Höhepunkt der Ausreisebewegung lag im September 1989, als 57.000 DDR-
Bürger über Ungarn in den Westen kamen. Damit eröffnete sich für uns eine 
einmalige Gelegenheit, Informationen aus und über die Situation in der DDR zu 
erhalten und daher Quellen zu erschließen, die vorher nur schwer zugänglich 
waren. 

Die Untersuchung ist somit nicht nur ein Dokument von geschichtlichem 
Wert. Sie bietet darüber hinaus der Wissenschaft und den politisch Verantwort-
lichen in einem nun vereinten Deutschland bei der Suche nach Antworten auf 
andere neue Fragen und der Lösung anstehender Probleme eine Fülle wertvoller 
Erkenntnisse. Die neuen Länder der Bundesrepublik Deutschland können von 
uns nur aufgebaut werden auf der Grundlage des Wissens um die Vergangen-
heit. 

Im Jahre 1989 kamen insgesamt 343.854 Flüchtlinge und Übersiedler aus 
der DDR in die Bundesrepublik (Diagramm 2). 

Damit erreichte die Zahl der Flüchtlinge/Übersiedler 1989/1990 die absolute 
Spitze, die noch über der des Jahres 1953 lag (Diagramm 1). 
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Diagramm 1 

Jährliche Übersiedler-/Flüchtlingszahlen 1945 bis 1990 aus der SBZ/DDR 
in den Westtteil Deutschlands 

Anzahl 
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Ein Höhepunkt lag zum Beispiel in der Woche vom 6. bis zum 
12. November 1989, also unmittelbar vor und nach Grenzöffnung, als 53.709 
Menschen in den Westen überwechselten (Diagr. 2). Von Anfang Dezember 
1989 bis zu den Wahlen am 18. März 1990 registrierten die bundesdeutschen 
Aufnahmestellen durchschnittlich 12.000 Übersiedler pro Woche. Nach der 
Wahl reduzierten sich die Zahlen deutlich (im Juni kamen ca. 1.500 pro 
Woche). Dennoch ist die weitere Entwicklung nicht kalkulierbar. Nach Anga-
ben des Statistischen Landesamtes Thüringen hatten von Januar bis September 
1990 allein 42.304 Thüringer ihre Heimat in Richtung Bundesrepublik verlas-
sen (Informationsbüro West, Tagesdienst vom 29.11.90, Blatt 2). Das entsprach 
einem Prozentsatz von 1,6 der Gesamtbevölkerung Thüringens. Die größten 
Verluste verzeichneten dabei in Reihenfolge die Städte Erfurt, Jena und Gera. 

Nach einer Schätzung von Infratest muß sich die Bundesrepublik in den 
Jahren 1990/91 auf ca. eine Million Übersiedler einstellen (Köhler 1990, 
S. 430 f.). Wir halten die Zahl, auf das Gebiet der ehemaligen DDR bezogen, 
für überhöht. Wir rechnen im Jahr 1991 mit bis zu 190.000 übergesiedelten 
Arbeitskräften (qualifiziertere und jüngere) und 260.000 Pendlern aus den 
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neuen Ländern. Langfristig gesehen wird der Markt sich selbst regulieren; kurz-
fristig muß das Chaos in der ehemaligen DDR noch zunehmen. Verstärkt müs-
sen Führungskräfte aus dem Westteil Deutschlands in den Ostteil abgeordnet 
werden. Um zu erforschen, wie die Migration von Ost nach West und umge-
kehrt verläuft, sind aufwendige und langfristige Untersuchungen notwendig; 
aber das war nicht die Aufgabe der vorliegenden Arbeit. 

Diagramm 2 

Monatliche Übersiedlerzahlen 1989 und 1990 aus der DDR 

Anzahl 
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Bei der Prognose für den Verlauf der Wanderungsströme gehen wir von drei 
Annahmen aus: 

1. Es ist in den nächsten Jahren mit einer zunächst steigenden Zahl von 
Übersiedle rn von Ost nach West zu rechnen. Als Hauptmotiv nannten zahl-
reiche Migranten schon bald nach der Öffnung der Grenze ihren Wunsch nach 
besseren wirtschaftlichen Verhältnissen. Da sich das Wirtschaftswachstum im 
Ostteil Deutschlands vorerst nur langsam vollziehen wird, sehen viele nur in 
einem Wechsel von Ost nach West die Möglichkeit, ihre materiellen Bedürf-
nisse schnell zu erfüllen. 


